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Berlin 8/10. 1900  
Institut f. Infektionskrankh. 
 
Hochgeehrter Herr Geheim-Rath! [Robert Koch] 
 
Wie ich Ihnen in meinem letzten Bericht aus Wilhelmshaven mitzutheilen, mir 
erlaubte, reiste ich von dort nach den Punkten der Westküste Holsteins, wo nach den 
eingegangenen Physikats Berichten überhaupt noch Malaria vorkommen sollte. Das 
aussichtsreichste Gebiet war nach diesen Angaben der Kreis Eiderstedt, wo in dem 
Dorfe Katingsiel noch in diesem Jahre von Mai bis August in mehreren Familien bei 
Kindern typische Malaria vorgefallen sein sollte. Durch die Unterstützung des 
betreffenden behandelnden Arztes war ich in der Lage, die gesammte Kinderschaar 
dieses kleinen Fleckens – etwa 20 Kinder an Zahl, darunter die erkrankten, zur Zeit 
meiner Ankunft aber völlig Genesen gesunden Kinder, zu untersuchen, mit dem 
Resultat, dass nur eines von ihnen, ein 8 jähriges im Mai d. J. zuerst erkranktes 
Mädchen, noch ganz vereinzelte Parasiten im Blut aufwies. Von da begab ich mich 
nach dem nahe gelegenen Husum, um auf den Inseln Nordstrand und Pellworm, die 
früher berüchtigte Fiebernester waren, Untersuchungen anzustellen. Von dieser 
Absicht musste ich aber Abstand nehmen, einmal weil ich keinen hörte, dass schon 
seit 2 Jahren überhaupt keine Fälle mehr auf den Inseln u. d. Kreis Husum 
beobachtet seien, wie überhaupt auch in den dieser vorhergehenden Jahren nur 
ganz vereinzelte Erkrankungen sich ereignet haben sollten, andererseits weil ich auf 
Schwierigkeiten bei den Eltern und Ärzten stiess. Ich habe nun auch auf Grund der 
übrigen Berichte aus Holstein, die an wenigen Punkten noch vereinzelte 
Erkrankungen in den letzten Jahren erwähnen, den Eindruck gewonnen, dass die 
Malaria an der Westküste Hol- 
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